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Beim Freiwilligen Examen Examinator Wo liegt Java
Examinand ſchweigt na was kauft man denn aus

d Kleine Pauſe Sie ſind Kaufmann woher beziehen Sie
un Jhren Reis Examinand Ja Herr Profeſſor das iſt unſer

Geheimniß

Falſch taxirt Gauner wüthend Was hat man nu von ſeiner
Gutmüthigkeit bringe ick den Kerl noch nach Hauſe und quäle mir zwei
volle Stunden ab und was hat der verſoffene Kerl an der Uhrkette

nen Pfropfenzieher
R

Grob Gattin Jch glaube es iſt ein Dieb in der Speiſekammer
wo ich die Kuchen hingeſtellt die ich heute gebacken habe Na warum
ſtopfſt Du Dir denn das Kiſſen in die Ohren Gatte Jch will nicht
das Todesröcheln des Unglücklichen hören

Erkannt Gatte im Begriffe auf die Jagd zu gehen Na Adieu
Marie ohne Haſen ſiehſt Du mich heute nicht zurückkehren Gattin
Aber nicht wahr Theodor Du kaufſt den Haſen jetzt gleich am Abend
könnteſt Du vielleicht keinen ordentlichen mehr bekommen

Boshaft Pfarrer die Trauungsrede halten Was iſt Hochzeit
Hochzeit iſt die hohe Zeit ja mit einem Seitenblick auf die zu den
ſpäten Mädchen gehörende Braut es iſt ſogar die höchſte Zeit

Variante A Jhre Tochter Johanna iſt ja im vorigen Jahr
beim Radfahren verunglückt Fährt ſie noch immer Rad Nein
Johanna geht und niemals fährt ſie wieder

4

O weh Dame Wollen Sie ſo freundlich ſein und mir ſagen
ob die Dame anweſend iſt die immer die Rathſchläge einer Mutter
ſchreibt Jch will ihr ſagen wie ſehr ich mich über ihren Artikel Ein
Stündchen im Kinderzimmer gefreut habe Redaktionsdiener Da
hinten ſitzt ſie der Herr mit der langen Pfeife das iſt ſie

t

Aha Bildhauer Alſo auf den Stein ſollen nur wenige Worte
kommen Herr Ja Bildhauer Nun ich dächte etwa Ruhe
ſanft Weniger Worte giebt s doch nicht für einen Grabſtein Herr
O doch Schreiben Sie nur einfach hinauf Endlich

2

F Jm Spielwaarenladen Herr Alles recht ſchön aber die
Sachen ſind alle zu groß und complicirt Das Kind iſt erſt zwei Jahre
alt haben Sie nicht vielleicht etwas Kleines Fräulein Verkäuferin
Aber mein Herr ich bin ledig

7

Echte Schmiere Jenes Theater iſt wohl eine rechte
Schmiere Allerdings Wenn dort eine Novize eintriit umfaßt die
Unterweiſung im Ausweichen vor den faulen Aepfeln und Eiern deren
geſammte dramatiſche Ausbildung

2

Proteſt Vater Lina in dieſem Buche darfſt Du nicht leſen
Backfiſch Aber Papa ich muß doch die Bücher kennen lernen die ich
dereinſt meinen Töchtern zu verbieten habe

7

Nach römiſchem Recht Nun iſt der alte Amtsrichter mit ſeiner
Flamme ſeit 25 Jahren verlobt Warum er ſie wohl nicht heirathet
Das hat er nicht mehr nörhig ſie iſt jetzt ſein durch Verjährung

Das Wichtigſte Beim juridiſchen Examen Profeſſor Was
würden Sie in dieſem Klagefalle alſo zuerſt thun Kandidat Jch würde
mir von der klägeriſchen Partei einen bedeutenden Vorſchuß geben laſſen

a

Schwacher Troſt Buchhalter Aber Herr Chef 60 Mk Gehalt
pro Monat ſind zu wenig davon kann ich nicht exiſtiren Chef Zu
wenig Jch habe Jhnen doch ſchon wiederholt die angenehme Zuſicherung
gegeben daß Sie gleich den beiden vorigen Buchhaltern in der Lotterie
gewinnen können

7 4 JTrumpf Herr Redakteur Sie ſchickten mir heut Jhren Diener
zu wiſſen Sie Herr Rath der Menſch iſt doch furchtbar dumm und

ger alles Rath Ja er glaubt ſogar alles was in Jhrer Zeitung
eht

à

Verrannt Fürſtin Ach ſehr angenehm Sie kennen zu lernen Jch
habe ſchon viele Jhrer Gedichte geleſen und ſie ganz vortrefflich gefunden
Dichter ſich entzückt verbeugend O welches Glück durchlauchtigſte Frau
Fürſtin ein ſo ſchmeichelhaftes Lob aus ſo großem Munde zu hören

Z

Erſter Gedanke Penſionats Vorſteherin Alſo am Sonntage
dem Tage des Herrn ruht der Verkehr nur Noth und Liebeswerke ſind
dem Herrn angenehm Fräulein Amanda was verſteht man z B unter
S Liebeswerk Penſionärin Wenn man Jemandem einen Kuß
giebt

2
s

Umſchrieben Junge Frau beim Mittagsmahle Sag Männchen
ſchmeckt Dir hier zu Hauſe das Eſſen beſſer oder im Reſtaurant
Junger Ehemann Hm ſieh liebes Kind hier ſchmeckt es mir auch aber
im Reſtaurant kann man ſtets aus der Speiſekarte erſehen was man
überhaupt gegeſſen
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Auflöſung des 429 Preisräthſels Druckfehlerteufel
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Schulbubenſtreiche

Geiſterbeſchwörer Spielleidenſchaft Zuchtruthenzüchter

Richtige Löſungen gingen ein 32 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 36 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von L Krämer Otto Fiedler Ernſt Schulze Friedrich
Richter L Weber G Weiße Frau Klara Regel J Bölingen O
Thümmel Frau Eliſe Benſe Anna König Otto Benſe Weinak W Froh
berg Marie Henber Roſa Uteſcher Otto Schröder M Borgmann Marg
Goßrau Guſt Leitloff Karl Heuber Fr Erfurt Familie Baumgart
Hermann Suhle

von auswärts von Wilhelm Pöhle Bitterfeld Wilhelm Fernſchild
Künzelsau Minna Glad Falkenberg Fritz und Hans Giebichenſtein
F Munzer Merſeburg O Wartenberg Schwittersdorf F Heergeſelle
Zörbig Wilhelm Klühſendorf Ammendorf

Preis Hebbel s ſämmtliche Werke 4 Hde eleg geb
entfiel auf Anna König hier

430 Preisräthſel
Jch tummle mich zur Sommerzszeit
Jn linder Luft bei Tag und Nacht
Doch wenn ich ohne Fuß erſcheine
Sei für mich ohne Kopf bedacht

Preis Schiller s ſämmtliche Werke in 4 Länden
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
s be a die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Mittelhandſpieler ließ ſich nicht dadurch warnen daß P bis

bSolo hielt und H ſogar Null ouvert bot er ſagte Grand an auf
folgende Karte Grand galt hier wie in vielen Gegenden ſtets als
höchſtes Spiel ſo daß es auch ſchon mit einem Matador über Null
ouvert ging

aB aA 10 K bA cA 10 dA 10 K

Treff Bube Treff Aß Treff Zehn Treff König Pique Aß
CoeurAß Coeur Zehn Carr Aß Carr Zehn Carr König
M verlor das Spiel mit Schneider er machte überhaupt nur brei

Stiche mit 30 Augen Wie war Kartenvertheilung und Gang des
Spieles

Löfung der Skataufgabe aus Nr 87

Kartenvertheilung

V e d4B a10 9 8 bA K dA K 9
M a VB aA PI0 D 7 eA K 9 dDH aK D 7 v9 8 e10 D 7 410 7
Skat c8 d8

Spiel

1 B 4B B 2K 9 47 K3 V cB ab aD M v9 P4 V as aA a7 11 Die übrigen Stiche nimmt der Spielen
Die Gegner ſind alſo nur bis 26 gekommen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 39 Halle a den 1 Oktober
Der niſchenheilige Mälzer

Von Alfred Friedmann Berlin
Nachdruck verboten

Neulich Mittags gegen zwei Uhr ſah ich in der Friedrich
ſtraße an der Ecke der Rosmarinſtraße zu einer gothiſchen Eck
niſche am neuen Bau des Auguſtinerbräu das Steinbild eines
Heiligen mittelſt Winden und Krahnen von acht ſtämmigen Männern
in s reine Blau emporziehen

Eines Heiligen Jch drücke mich von Gewöhnung Erziehung
beeinflußt etwas leicht hin vieux jeu kurz wie ein Actionär aus
Wenn man in Jtalien und Spanien ſoviel Heilige in romaniſchen
und gothiſchen Niſchen Wache ſtehen geſehen hat ſo kommt man
leicht zu der Weisheit letztem Schluß daß ein Faßbinder ein
Mälzer ein Brauer ein Heiliger ſein muß

Ja in früheren Zeiten wimmelte es an den Ecken von Ma
donnen mit dem Kinde der heiligen Barbara der heiligen Agathe
und Thereſe den Herren Florian und Sebaſtian Nepomuk und
Chryſoſtomos jetzt erhebt man Männer aus dem Volke in die
Höhe vielleicht thut man Recht daran Jedes Zeitalter hat die
Heiligen die es verdient

Der neueſte wunderliche Heilige ſtellte in rohbehauenem Stein
einen Bindermeiſter dar mit emporgezogener Mütze auf der Stirn
Er hat einen dragonerhaften Schnurrbart einen jovialen Trinker
zug um die Lippen er preßt einen Rieſenhumpen mit der Linken
gegen ſein feſt angezogenes Schurzfell und ſtemmt mit der Rechten
eine Schaufel gegen den Boden So iſt er vor ſein Faß ge
pflanzt auf ſchweren Sohlen und ſchaut luſtig wie angeheitert
von erhabenem Standpunkt auf die unter ihm hin und herwogende
Menge

Es war beweglich anzuſehen wie er mit Seilen die wieder
von Strohlagern gemildert wurden unter den Armen empor
gehoben luſtig in den klaren ſonnenhellen Gottestag hinaufſchwebte

Er ſchien förmlich vor Leben zu berſten er tanzte er lächelte
mir aber war bang die Taue möchten reißen Jch gab einem
das Zuſchauerthum milde überwachenden Schutzmanne von meiner
Beſorgniß Kunde umſomehr als leichtſinniges Volk unter dem
ſchwer geladenen Mälzer hindurch ſchritt und ich ſchon einmal
einen rohen Quader ſich ſeiner Haft befreiend in die Tiefe ſtürzen
ſah Aber der Mann des Geſetzes lachte

Glauben Sie daß die Leute die das alle Tage machen nicht
Beſcheid wiſſen

Als ob gerade das was man alle Tage macht nicht erſt recht
fehl ſchlagen könnte

Nun befand ſich der ſteinerne Mälzer in der Höhe der Niſche
aber doch fünf bis ſechs Spannen von ihr rechts entfernt Mein
Herz pochte ſtark Wie werden ſie den Schwebenden nun nach
nks kriegen unter den gothiſchen Zierrath ohne etwas zer
ſchmettern wie den zwiſchen Himmel und Erde Weilenden ſo weit
beruhigen daß er bis zum nächſten märkiſchen Erdbeben bis zum
definitivem Weltuntergang ruhig ohne Standeserhöhung zu be
anſpruchen niſchenheiliger Mälzer bleibt

Nun die Wackeren kriegten s fertig und ich eilte heim zu dem
Mittagsmahl das ich bis jetzt auch alle Tage fertig gekriegt

Jch nahm mir auf der Höhe eines Omnibuſſes vor die nähere
Bekanntſchaft des Mr Auguſtin ſo nannte er ſich in meinem
Gehirnkaſten zu erwerben

Auf Wiederſehen unter den Linden hatte ich ihm aus meiner
Höhe die mit mir abfuhr zugerufen

Run denken Sie ſich jüngſt hatte ich Schnitzler s Vermächtniß

geſehen und dann ein umfangreiches ehe zu mir genommen
Daß ich es reichlich begoß damit es rutſchte ſcheint ſelbſtverſtänd
lich Es mochte zwölf Uhr ſein und ich hielt mich bei dem eiu
ſamen Nachhauſewege unter den Linden auf den mittleren Kies
pfaden um ungeſtört nachdenken zu können

Mir gruſelte etwas und ich war von der thörichten Meinung
befangen Toni deren Tod im Stücke räthſelhaft geblieben könne
als Waſſerleiche oder ſonſt welches Geſpenſt vor mir auftauchen
Aber es ſollte anders kommen Jch prallte gegen eine weiße Geſtalt
und es muß ein heftiger Zuſammenſtoß geweſen ſein denn meine
linke Schulter ſchillert noch heute hübſch grünblan

Na ſagten Sie nicht auf Wiederſehen unter den Linden
Und da macht ſich s nun ſo daß ich da bin Jch ſah Sie wohl
wie Sie theilnehmend zuſchauten als ich nun ich dachte ich
ſolle gehängt werden Meinen Sie es ſei ein Vergnügen ſo
eine Stunde mit Stricken unter den Armen wie ein Menſch von
Otto Ludwig zwiſchen Himmel und Erde zu ſchweben Das war
noch ärger als die drei Monate des Aushauens So was ſtellen
Sie ſich nicht vor

O bitte doch ich bin ſeit Jahren Schriftſteller
So na da müßten Sie ja Berlin gut kennen Jch bin ſo

zuſagen freind hier bis auf das Treiben der Conditorei gegen
über meinem Standpunkte kenne ich noch ſo ziemlich nichts Jch
möchteW hatte mich von meinem Schrecken bereits wieder ſo weit

gefaßt daß ich fragen konnte Was möchten Sie denn
ünd der ſteinerne Gaſt erwiderte ſo ganz obenhin Die

Liebe kennen lernen l
Jm Stillen verwunderte ich mich zwar daß ein Mann in

mittleren Jahren aber dann ſagte ich mir alsbald daß et
von Stein ſei und es ihm daher beſonders ſchwer geſallen ſein
müſſe ſein Herz zu erweichen Und ob Mitternacht gerade die
paſſende Stunde

Aber ſchon hatte er meinen Arm gefaßt Er zog mich gegenKranzler zu und viele Leute blieben ſehen und ſahen dem wunder

ſamen Pagre nach Jch ſchwarz er weiß ich ging elaſtiſchen
Schrittes er dröhnenden Ganges doch jetzt ſtand er vor einer
Liqueurbude ſtill Wir gingen hinein Menſchen beiderlei Ge
ſchlechtes eben noch heiter plaudernd verſtummten Als er aber
ein Glas hinunter gegoſſen ich ſah es förmlich hinter ſeiner
Binde in den Magen laufen verwandelte er ſich und erſchien
als Menſch wie ein AndrerDie in die Liebe nicht ſprach er nach flüchtiger Umſchau

und zog mich hinaus Wir ſahen nun auf der noch taghell be
leuchteten von Menſchenwogen überflutheten Friedrichſtraße aller
lei Jntereſſantes Damen in Pelzen Mänteln und Spitzentüchern
von ihren Gatten aus den Theatern und Reſtaurants nach Hauſe
geleitet Ob die Frau Liebe mit ihnen heimging konnte der
Mälzer weniger als ein Anderer erfahren Dann einzelne Damen
mit wallenden Federn auf radgroßen Hüten auch ſolche paarweis
lachend ſcherzend ſchäkernd manches hatte den Anſchein der
Liebe aber es ſah aus als ob es eine Prüfung nicht aushielte
Jn einem Café trank der andre Menſch welcher der Mälzer durch
den feurigen erſten Trunk geworden war eine Schale ſchwarzen
Mocca s Die eleganten Menſchen weiblichen Geſchlechtes die an
Marwortiſchen herumſaßen und ſich gegenſeitig bei Namen riefen
ſich Witzworte zuwarfen glichen bunten Papageien auf den Stangen
in einem oois iſchen Garten Anderswo wurde luſtig getanzt
Beine und Röcke flogen in die Höhe zu den lachenden Tönen
ungariſcher Muſikinſtrumente Wangen glühten Augen flammten
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umd wenn der Mälzer fragte ob hier die Liebe ſei antworteten

Du einen Mumm oder Cliquot Der ſteinerne
ann elte bedenklich den Kopf An denen iſt Hopfen und

Malz verloren meinte er und gebrauchte einen Ausdruck aus
ſeinem Geſchäftsbereiche

Um dreiviertel auf Eins kamen wir aus einer ägyptiſchen
Kneipe und hatten unter caireniſch koſtümirten Fellahkindern aus
Berlin 0 die Liebe noch immer nicht gefunden An der Schwelle
kauerte ein hübſches Weib Es hatte ein Mägdlein dicht an die
Bruſt geſchmiegt und ſchützte es mit einem dünnen wollenen Shawl
vor der erſten Winterkälte Mit einem unſäglich traurigen Blick
auf das Kind in ihrem Arm erzählte ſie uns Alles Daheim der
betrunkene aus Liebe geheirathete Mann der wartete bis die
Mutter mit ein paar Mark heim kam um

Wäre mein armes Mariechen nicht längſt läg ich in der Spree l
Der Mälzer ſagte So habe ich Sie doch kennen gelernt

die Mutterliebe Aber anders hab ich mir die Sache doch
vorgeſtellt

Es ſchlug Eins Und da war er von meiner Seite ver

Der graue Herr
Humorceke von Paul Bliß

Nachdruck verboten

Nach einem wenig ſchönen Frühling war wie über Nacht urplötzlider Sommer ins Land gekommen und nun war es als wolle e

T a r denn w m Tage wurde das Wetter ſchönerwärmer man Ende ieb ie allerſchöDie en J ſchrieb war ſchon die allerſchönſte
Laß uns doch lieber ſchon jetzt reiſen bat Klärchen ihre Mutter

e au 75 See 85 e wir eine gute Wohnungen billiger als wenn die große Saiſon erſt bego td e er kommen Seoz a K dezennen hot eng
rau Lutter überlegte und fand ihr kluges Klärchen wie iſo e Recht hatte daß t3 s 5 men
reits am Nachmittag wurde ckt und ſchon am nä Taſollte die Abreiſe ggſoigen bora e m ntuzgen a

Man hatte auf Empfehlung einer bekannten Familie das Oſtſeebad
Rewahl als Aufenthalt gewählt erſtens weil es noch nicht allzu bekannt
und infolgedeſſen auch nicht zu vertheuert war dann aber auch weil es
un ſchönen Strand hohe Dünen und faſt immer guten Wellengang

Als Frau Lutter am Schalter zwei Sommerkarten nach Rewahl kaufte
bemerkte das kluge Klärchen daß ein Herr im grauen Anzug nebenan
ebenfalls eine Fahrkarte nach Rewahl löſte Das intereſfirte Klärchen
ſehr denn erſtens dachte ſie Gottlob iſt man doch nicht ganz allein in
dem Neſt dann aber fand ſie auch daß der Herr recht ſeſch und nett
ausſah ein männlich ſchönes Geſicht und einen prächtigen Schnurrbart

Ein wie Klärchen heimlich meinte glücklicher Zufall wollte es
daß der Herr im grauen Anzug vom Schaffner in daſſelbe Coupé geſetzt
wurde in welchem die Damen bereits zwer Plätze belegt hatten

Als er eintrat grüßte er höflich richtete ſich dann in einer Ecke be
quem ein und erſt als der Zug aus der Bahnhofshalle hinausfuhr nahm
er Veranlaſfung die beiden Reiſegefährtinnen zu muſtern wobei Klärchen
bemerken wollte daß ſein Blick als er ſie prüfend traf ſehr intereſſirt
war fie mußte ſich aber doch wohl geirrt haben denn bereits im nächſten
Augenblick nahm der Herr ſeine Zeitung auf und las ſo eifrig als ob
die Damen für ihn gar nicht da wären

Darüber war dann Klärchen empört ſah ärgerlich zum Fenſter hinaus
und fand daß ihr Reiſegenoſſe ein langweiliger Menſch ſei

Sauſend jägte der Zug dahin durch die ganz hellen ſommerlichen
J und die Sonne warf ihre goldigen tänzelnden Streifen in s

und Klärchens Blicke ſchweiften hinaus über die grünen Fluren

r r W hinein und ſo vergaß ſie die Gegen
und träumte ſich zurück in vergangene Tage in viele glücklicheStunden die ſie chedem erlebt hatte das s

Mamachen war inzwiſchen ein bischen eingenickt und der gefällige
Traumgott kam zu ihr und zeigte ihr ein gar liebliches Bild die Er

llung ihres ſehnlichſten Wunſches Ihr Klärchen feierte in dem Seebad
alten be Ein glückliches Lächeln ſpielte auf dem Geſicht der

Nach zwei Stunden hielt der Zug Man mußte umſteigen Und
jetzt zum erſten Mal nahm der graue Herr wie Klärchen ihn grollend

C von r ne Notiz indem er halſ ihnen
ie Ge e zuzureichen Dafür belohnte ihn Klärchen dan ie ehe Lächeln hute x he R gut tut

n beſtieg nun eine Kleinbahn und wieder traf es ſich ſo glücklikah der S Herr mit den Damen zuſammen ſaß Sie ber 72
De Herrſchaften fahren auch an die See fragte er mit höflichem

Lächeln

Mamachen nickte und Klä Nach ROh das trifft ſich gut a g3 v le Weg rief der
ichHerr vergnügt geſtatien die Damen Fiſcher heiße
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Dipl Lebe natit
und dürf gera Ohr einer Deu

tret
unſe ſeher aus weiſ Blic

an Lutter nickte gnädig und ſtellte dann ſich und ihr Klärchen vor
Kopf ganz wenig verneigte

Jetzt wurde die Unterhaltung lebhafter und der graue Herr erwies
ſich als ein recht guter Geſellſchafter

Mamachen war glückſelig und ließ ſchon geheime 3 en aufkeimen
nur Klärchen war ein wenig ſtill und zurückhaltend weil ſie ſich vorher
über die Langweiligkeit ihres Reiſegefährten geärgert hatte

Endlich kam man in Rewahl an Man ſagte ſich Adien und
Auf Wiederſehen und jeder ſuchte ſeine Wohnung auf

Als die Damen allein waren fragte Frau Lutter erſtaunt Weshalb
warſt Du denn ſo ſtill Klärchen

Weil ich mich anfangs über ihn geärgert habe
Aber Kind was ſoll das werden Wenn Du die Männer ſo kurz

behandelſt wirſt Du nie einen bekommenl
Mama ich bitte Dich
Du biſt bald ſiebenundzwanzig Kind
Bitte reden wir von etwas Anderem ſagte Klärchen kurz entſchloſſen

als aber Mamachen das Thema noch eingehender behandeln wollte ging
die Tochter hinaus und ließ die beſorgte alte Frau allein

Am Nachmittag desſelben Tages wollte Klärchen ſchnell noch ein Bad
nehmen Es war halb fünf alſo hatte ſie noch eine halbe Stunde denn
erſt um fünf begann die Badezeit für Herren Schnell nahm ſie alſo ihr
Badekoſtüm und den Mantel und lief hinunter zu den Zellen

Unten angekommen merkte ſie erſt daß ſie keinen Schlüſſel mitgebracht
hatte um aber den Rückweg zu erſparen ging ſie in eine offenſtehende
Zelle und machte hier ihre Badetoilette Da die Saiſon erſt am erſten Juli
offiziell begann waren natürlich auch noch keine Wärterinnen da und ſo
war denn Klärchen auf ſich ſelbſt angewieſen

Als ſie in die kühle Fluth ſtieg überkam ſie ein wahres Wonnegefühl
ſie war eine gute Schwimmerin und ſo warf ſie ſich mit Kraft und Ge
ſchick den ziemlich hochgehenden Wellen entgegen Eine wilde tolle Freude
kam über ſie das ſichere Gefühl ihrer Kraft und ihres Könnens machte
ſie kühn und ſo ſchwamm ſie immer weiter und weiter hinaus Sie
merkte nicht daß die Zeit verging merkte nicht daß ein Sturm herauf
kam und die Wellen höher und höher gingen ganz und gar war ſie im
Bann dieſes Frohgefühls das ſie alles umher vergeſſen ließ Endlich
aber erwachte ſie doch aus dem Wonnerauſch und nun ſchwamm ſie ſchnell
zurück ans Land

Niemand war am Strand Das wunderte ſie nicht Denn es waren
ja kaum erſt ſechs oder ſieben Badegäſte im Ort Schnell ſchlüpfte ſie in
ihren Bademantel und wollte ihrer Zelle zueilen Plötzlich aber befiel ſie
ein heilloſer Schreck Sie hatte die Nummer ihrer Zelle vergeſſen Was
nun Rathlos irrte ſie von einer Hütte zur andern Alle waren ver
ſchloſſen Entweder alſo hatte der Wind die Thür ihrer Zelle zugeworfen
oder aber vielleicht hatte ſie ſelber es gethan als ſie hinausgeſchlüpft
war Rathlos irrte ſie weiter und weiter Schon wurde ihr ganz un
heimlich zu Muth Da plötzlich ſah ſie in der letzten Zelle einen Schlüſſel
ſtecken Schnell entſchloſſen hüllte ſie ſich feſt in ihren Bademantel und
klopfte an die Thür

Und dieſe Thür that ſich auf und her aus trat dicht in ſeinen Mantel
gehüllt der graue Herr
S nen Augenblick Erſtaunen auf der einen Entſetzen auf der anderen
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Dann er lächelnd Jch muß ſchon um Verzeihung bitten gnädigesFräulein ich hatte ja keine Ahnung wer da See Swgoss

Endlich machte ſich Klärchens Empörung Luft Es iſt jetzt Badezeit
für Damen rief ſie wüthend
Und er lächelnd Pardon mein gnädiges Fräulein es war jetzt

nicht mehr denn es iſt bereits zehn Minuten nach fünf aber darf ich
Jhnen vielleicht in irgend einer Weiſe behülflich ſein

Beſchämt und erröthend hüllte ſich Klärchen nun recht dicht in ihren
Mantel und erzählte dann in kurzen Worten ihr Mißgeſchick

Lächelnd hörte er ſie an Dann ging er zurück in ſeine Zelle nahm
ſeine Kleider auf den Arm und ſagte galant Mein gnädiges Fräulein
wenn ich bitten darf
Schon im nächſten Moment war Klärchen drinnen und nun bat ſie
ihn daß er ihr Beiſtand holen möge

Schnell ſchlüpfte er in ſeine Kleider und lief zu der Frau Mama die
dann auch ſofort mit einem Dienſtmädchen und einem Berg Toiletten
artikel davon eilte und ihr Töchterchen aus der Gefangenſchaft befreite

Am Abend traf man ſich dann wieder am Straud beim Sonnen
u

ger zürnen Sie mir auch nicht mehr gnädiges Fräulein fragte
er heiter

Erröthend antwortete Klärchen Aber ich muß Sie ja um Ent
ſchuldigung bitten
Und begütigend fügte Mamachen hinzu Meine Tochter iſt nämlich

eine paſſionirte Schwimmerin und daher kam es wohl daß ſie etwas
länge als erlaubt im Waſſer blieb

on nun an fühlte ſich Klärchen nicht mehr tief verletzt und als der
graue Herr dann zu einem Thema überlenkte griff ſie zur großen
Freude der Mama ganz luſtig in die Unterhaltung mit ein

Und vom anderen Tage an traf man ſich dann regelmäßig Man
aß zuſammen machte Spaziergänge und Ausflüge und Segelpartien und
der graue Herr war immer an Klärchens Seite ſodaß Mamachen aus den
u Hoffnungen garnicht herauskam und ein Luftſchloß nach dem andern

a

So vergingen die Tage und Wochen bis die Saiſon nnNun wurde es lebendig in dem ſtillen Ort mee
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Erholungsbedürftigen heran und in wenigen Tagen war aus dem einſamen
Fiſcherdorf eine große Fremdenkolonie geworden

Und nach wie vor war der graue Herr der Ritter der beiden Damen
ſtets der galante und zuvorkommende Kavalier ſodaß die Hoffnungen
von Mutter und Tochter mit jedem neuen Tage ſtiegen

Da als die Drei wieder mal am Strand promenirten traf der graue
8 einen Bekannten Und dieſer rief Ah mein lieber Herr Fiſcher

ut daß ich Sie hier treffe Jch ſoll Jhnen viele Grüße von Jhrer
Frau beſtellen

Herr Fiſcher wurde ein wenig verlegen beherrſchte ſich aber gleich
wieder und dankte dem Bekannten den er dann den Damen vorſtellte

Die Damen aber wurden plötzlich ſehr ſtill und einſilbig und dann
meinte Frau Lutter ſehr energiſch daß es ihr hier unten zu kühl würde
Eine Minute darauf waren ſie fort

Von jenem Tage an promenirten die Damen nicht mehr in Be
gleitung des grauen Herrn

F Der Herzog mit dem Naſeuſtüber
Das reizende Tirol ſcheint in dieſem Jahre eine ungewöhnliche An

ziehungskraft für erholungsbedürftige Königliche Hoheiten und Celebritäten
en vacances ausgeübt zu haben Ganz beſonders begünſtigt wurden
Pontreſina und St Moritz Die erſtere kleine Stadt beherbergte bis vor
wenigen Tagen auch den Herzog von Genua und von diefem Herrn er
zählt man ſich jetzt ein amüſantes Geſchichtchen Bei einer Kletterexpedition
die der Herzog ohne jegliche Begleitung unternommen hatte gelangte er
auf den Gipfel eines Gletſchers den zu erſteigen ſchon ein anſehnliches
Maß von Geſchicklichkeit und Muth erforderlich iſt Als der vornehme
Touriſt ſah daß es nicht mehr höher hinauf ging fühlte er ſeinen Ehrgeiz
befriedigt bald aber erkannte er zu ſeinem Schrecken daß er auch nicht
mehr herunter konnte Da ſtand er in einſamer Höhe und überdachte ſeine
gefährliche Situation Es fror ihn er war hungrig und müde und ſich
auf ein weiches Schneekiſſen niederfetzend ſuchte er ſich mit dem Gedanken
vertraut zu machen daß er binnen Kurzem zu einer Gletſcherſtatue erſtarrt
ſein würde Schon wollten ihm die müden Lider zufallen da hörte er
plötzlich eine friſche junge Stimme aus einiger Entfernung zu ſich herauf
tönen Holla Was machen Sie denn da oben Erfreut wandte ſich
der Herzog um Er ſah zwar Riemanden rief aber doch mit aller Macht
zurück Per Bacco ich thue nichts von irgend welcher Bedeutung und
wäre froh wenn ich die monotone Beſchäftigung fallen laſſen könnte
Dann blieb Alles ſtill Nach wenigen Minuten die dem Harrenden eine
Ewigkeit dünkten erſchien dicht unter ihm eine feſche Tirolerin Den
Alpenſtock energiſch anſetzend ſchwang ſie ſich auf die ſchmale Plattform
auf der der Herzog Platz genommen hatte Das war nicht ſehr klug
von Jhnen begann das ſchmucke Kind der Berge und half dem Sitzenden
auf die Beine Wie konnten Sie ſich hier hinaufwagen ohne Bergſtock
und mit den Schuhen Dabei ſtreifte ſie mit einem verächtlichen Blick
die elegante gelbe Chauſſure des Fremden Dann gab ſie ihm ihren
eigenen Stock in die Hand und forderte ihn auf ſich recht feſt auf
ihre Schulter zu ſtützen ſie ſei ſehr ſtark Trotz dieſer angenehmen
und nützlichen Stütze ſtolperte der Herzog mehrere Male und wäre
ausgeglitten wenn ihn ſeine Führerin nicht mit kräftigen Armen ge
halten hätte Als der gefährliche Theil des Abſtieges glücklich über
wunden war glaubte der hohe Herr den das kleine Abenteuer in
die beſte Laune verſetzt hatte dem ſo friſch und ſpaßig plaudernden
Mädchen die roſige Wange kneifen zu dürfen Dieſe Familiarität wurde
ſofort mit einem ſcherzhaften aber doch recht energiſchen Naſenſtüber
beſtraft Am Fuße des Berges wartete eine Equipage und nach einem
erſchrockenen Blick auf das ariſtokratiſche wappengeſchmückte Gefährt und
die betreßten Parteien die ihrem Begleiter in ehrerbietiger Haltung ent
gegen eilten machte die junge Tirolerin ſofort Kehrt und lief davon Der
Herzog war ſehr beſtürzt daß ſeine Retterin nicht einmal ſeine ihr dank
bar hingehaltene Rechte ergriffen hatte Am Vormittag des andern Tages
ſaß Seine Hoheit auf der Veranda des Hotels umgeben von einer ſehr
diſtinguirten Geſellſchaft der er von dem romantiſchen Verlauf der Kletter
partie erzählte Als er gerade den ihm applicirten Naſenſtüber erwähnte
ſah er ein bildhübſches Mädchen in der maleriſchen Sonntagskleidung
der Tirolerinnen die Marmorſtufen emporſteigen Ehe er noch ſeine
reſolute Führerin erkannte hatte ſich dieſe ſchon vor ihm auf die Kniee
geworfen und flehte mit vor Erregung zitternder Stimme Ver
zeihen Sie mir meine Unart von geſtern Wie konnte ich ahnen daß
Sie ein König ſind Zum großen Unbehagen der über und über er
röthenden Maid brachen alle Anweſenden in lautes Lachen aus Der
Herzog hob die verwirrte Schöne auf und ſagte lächelnd Jch bin kein
König mein Kind und habe auch wenig Ausfſicht es jemals zu werden
Wer hat Dir dieſes Märchen erzählt Nach kurzem Zögern geſtand das
Mädchen ein daß es der Liebſte geweſen ſei der ihr einen ſolchen Schreck
eingejagt Als der Herzog dann aus der Kleinen herausbekam daß ſie
auf dieſen Liebſten noch lange warten müſſe da ſie beide arm ſeien ver
ſprach er ihr das Nothwendige zur Ausſteuer ſofort zu ſpenden wenn ſie
ihm erlauben wolle ſie herzhaft auf beide Wangen zu küſſen ohne dafür
die Zurechtweiſung vom Tage vorher zu erfahren Daß dem Herzog die
friſchen Wangen freudig dargeboten wurden bedarf wohl kaum der
Verſicherung

Die Dienſtmädchen in Spree Athen
Berliner Dienſtmädchen werden in einer Plauderei welche die Köln

tg aus der Reichshauptſtadt erhält geſchildert Hier ein paar Proben
einem bürgerlichen Hauſe wo der Hausherr und die Familie Morgens

zum Frühſtück nach Landesſitte ihre Schrippe d Weißbrötmit Butter genießen tritt ein neues Dienſtmädchen 4 Shen n 2

erſten Frühſtück erklärt fie daß ſie ſich unwohl fühle ſie hat wie üblich
auch ihre Butter ihre Schrippe gleich allen Anderen Da ſie ſich auf
ihre Gemächer zurück gezogen hat und auch vor Tiſche nicht erſcheint
ſo beſchließt der wohlwollende Hausherr zum nächſten Arzt zu ehen um
der Aermſten n zu laſſen Die Hausfrau theilt der Leidenden
die auf ihrem Bette legt dieſe freundliche Abſicht mit Da aber ſpringt
dieſe empor ſtürzt nach einem Fenſter reißt es auf und ruft dem Haus
herrn unten auf der Straße gebieteriſch zu Ach kommen Sie doch ſchnell
zurück Um Gottes willen nur keinen Arzt Es entwickelt ſich nun
ein Zwiegeſpräch von oben wach unten infolge deſſen auf den Jünger
Aeskulaps verzichtet wird Am Nachmittag aber wird der leidende Zuſtand
ſo ſtark daß man der Bitte nichts in den Weg legen kann zu den Eltern
zurückkehren zu dürfen bis es wieder beſſer wird Mit verbundenem
Kopf wankt man nach Hauſe

Am anderen Tage erkundigte ſich die Hausfrau die ohne Bedienung
iſt nach dem Befinden Schlecht ſehr ſchlecht Es wäre unwahrſcheinlich
daß die Tochter überhaupt den Dienſt antreten könne Aber die Mutter
würde kommen um mit dem Herrn des Hauſes den Fall zu erörtern
Am anderen Tage erſcheint deren auch die Mutter bei dem verwaiſten
Hausvater und ſagt Ja vielleicht erholt ſich meine Tochter noch aber
bei einer ſolchen Koſt muß ſie ja zu Grunde gehen Jhre Fran hat ihr
ja nicht einmal ein Stück Wurſt auf die Schrippe gelegt und Schinken
iſt doch das Mindeſte Der Hausherr ſoll geantwortet haben wenn die
D Mutter nicht augenblicklich das Haus verließe ſo würde er ihrer

ochter täglich ein Dutzend Auſtern anbieten laſſen aber er konnte nicht
verhindern daß im umliegenden Sprengel vei allen dienenden Geiſtern
das Gerücht verbreitet war die Koſt ſei bei ihm ſo ſchlecht daß kein
Dienſtmädchen aushalten könne Jn einer anderen Familie hatte
man ein ganz junges fünfzehnjähriges Ding angeſtellt Ein Berliner Leibge
richt ſind Pfifferlinge Ach bitte kochen Sie keine Pfifferlinge für mich
mit ich eſſe ſo was nicht ſagt der Balg als die Dame des Hauſes einen
Korb voll vom Markte bringt Ach Sie können mir doch morgen meine
Schürze plätten bemerkt dieſelbe Küchenherrlichkeit zu ihrer Herrin Jn einer
dritten Familie aber glaubte die Hausfrau auf eine nach vielen Be
mühungen gefundene Küchenfee aus einem ganz neuzeitigen Grunde ver
zichten zu müſſen Alles war zu beidexſeitiger Zufriedenheit verabredet
da kam die Schlußfrage des neuen Hausmitgliedes Kann ich Mon
tags früh bis 10 Uhr mein Rad putzen oder wird es mir auf Koſten
der Herrſchaft in der Noſenthalerſtraße geputzt Sie müſſen wiſſen daß
ich Sonntags mit meinem Bräutigam in den Grunewald radle er aber
hält darauf daß die Räder gut geputzt ſind Das Geſchäft in der Roſen
thalerſtraße aber iſt zuverläſſig er läßt da auch putzen und auch nicht
zu theuer Trotz der Freude überhaupt eine Köchin gefunden zu haben
ſcheute die Hausfrau ſich doch die Koſten der wöchentlichen Fahrrad
reinigung auch noch in den Kauf zu nehmen Der Hausherr aber dem
die Gattin beim Nachmittagskaffee dieſe neueſte Erfahrung auf dem Dienſt
botenmarkt klagend zum Beſten gab erklärte dieſe Köchin für die beſte
der Küchendragoner denn ſie ſei ganz fin de siecle Sie ward demge
mäß angenommen kocht in der Woche bald beſſer bald ſchlechter und
radelt alle Sonntage bis ſpät in die Nacht hinein mit ihrem Ver
hältniß im Grunewald herum

Luſtige Ecke
Kafernenhofblüthe Unteroffizier Schulze an Jhnen iſt doch

Alles verkehrt Sie würden ſich jedenfalls auf der Teufelsinſel wie im
Himmel fühlen

Trennungsſchmerz Zuchthäuslerin h Gott rad wo ich
in dem neuen Auffſeher das Jdeal meiner Trärme gefunden komme ich
zur Entlaſſung

7

Ländlich Bauer nebſt Frau in eiztem feinen Stadtreſtaurant

mit der Zunge ſchnalzend Du Alte auf dieſer Speiſekart ſteht aber

mal a Freſſen e7

Jm Kaffeekränzchen Erſte Dame Ach liebe Freundin ſo ſpät
Wir haben eben von Jhnen geſprochen Zweite Dame früher Schau
ſpielerin Was Sie ſagen Na ich bin es von früher her gewöhnt daß
man mich ſtets beklatſcht hat

Veränderlich Chanteuſe Nein wie die Männer veränderlich
ſind Vor drei Wochen hieß mein Brötigam Edgar vor vierzehn Tagen
nannte er ſich Charlkes und jetzt beliebt er ſich Siegfried zu nennen

7
7

Der Sonntagsjäger Gatte vor der Jagd Jch glaube ich
muß noch mehr Geld einſtecken Galtin Biſt Du heute denn gar ſo
beutegierig

2

Ach ſo Sag Mann wie fangen wir es nur an daß
unſere Buden b lernen Mann Nun da müſſen wir halt dem
Lehrer eine kleine Weihn chtsfreude bereiten

o Schnaderhüpfl Wenn meine Frau nach Georgi
Jn Höll kimmt o Graus
Nacha ziagt vor Michaeli
Der Lucifer aus

e
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